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Freudenstadt, 24. Juni . (Vom Rathaus .) Der Gemeinde¬

rat beschloß in seiner letzten Sitzung den Verkauf des Kurgar¬
tengebäudes (früher Kronprinzen ), da es einer gründlichen In¬
standsetzung bedarf, die die Stadt selbst nicht übernehmen will.
Karl Weber-Friedrichstal und Vogel ans Baden -Baden mach¬
ten ein Angebot auf das Gebäude von 50 000 Mark . Voraus¬
setzung ist, daß das Kurgartengebäude , in dem 9 Familien woh¬
nen, frcigemacht wird und die Käufer die Wirtschaftskonzession
erhalten . Beschlossen;
lich anzunehmen, das ;,
kauf zu bringen und als Ersatz für die derzeitigen
Kurgarten ein Zwölf-Familienwohnhaus in der Erzbergersted-
lung zu erstellen.

Stuttgart , 24. Juni . (Der Brand im Landesgewerbe-
museum.) Es kann nunmehr als feststehend angesehen werden,
daß der Brand in der Eckkuppel des L-ändesgewerbemüseums
auf die Ansbesserungsarbeiten mn Dach zurückzuführen ist.
Man hat neben dem Brandherd Werkzeuge und Lötofen fest¬
gestellt. Während des Brandes bildete die schwere metallene
Fahnenstange, die sich auf der Kuppel befindet, eine große Ge¬
fahr , da sie herabzufallen drohte. Der Brandplatz war indessen
in größerem Umkreis scharf abgesperrt . Die Haupteisentager
im nordwestlichen Teil der Kuppel find ausgeglüht und haben
unter dem großen Gewicht nachgegeben, so daß sich die Kuppel
auf dieser Seite gesenkt hat . Die Kuppel muß wahrscheinlich
erneuert werden und der Schaden ist recht erheblich. In der
Kuppel befand sich ein Teil der Sammlung von Gipsabdrücken,
die jetzt zerstört sind. Me Löscharbeiten dauerten bis gegen
S Uhr.

Schuffenried, 24. Juni . (Rohe Tat .) Abends wurde der
Sühn des August Bitterle hinter der Friedhofmaucr von einem
Rohling überfallen und mit einem Prügel niedergeschlagen. Der
Ueberfallene wurde von seinen Schwestern, die ihn aufgefunden
hatten , in bewußtlosem Zustands ins elterliche Haus
Es mußte alsbald ärztl.ärztl . Hilfe in Anspruch genommen werden.

Stuttgart , 24. Juni . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 26. Juni : Paganini (7)4—10)4) ;
Dienstag : Der Sturm (7)4—9)4) ; Mittwoch : Hoffmanns Er-
zählüngen (7)4—10)4) ; Donnerstag : Der Jahrmarkt von So-
rotschintzi(8- 10)4) ; Freitag : Tannhäuser (7)4—11) ; Samstag:
Paganini (7)4—10)4); Sonntack, 3. Juli : Die Meistersinger
von Nürnberg (6—11) ; Montag : Die Boheme (7)4—9)4). ,—
Kleines Haus : Sonntag , den 26. Juüi : Candida (8—10);
Montag : Louis Ferdinand (8—10)4) ; Menstag : Ariadne aus
Naxos (8—10)4) ; Mittwoch : Männ ist Mann (8—10) ; Don¬
nerstag : Candida (7)4—9)4)^ Samstag : Voftzone (Z)4—10)4);"andiöaSonntag , 3. Juli : Mann ist Mairti
<8- 10 Uhr),
sein (Buntes Programm ).

Mittwoch, 29. Juni , in Mühlacker: Brüderlein

Stuttgart/247 Juni '- (Jugendliche Lebensretterin .) Me
14jährige Cäcilie Köhler, Schülerin des Königin Charlotte-

- - ^ - - - - - - -- - gbrikdircktors «. D . Georg
- beim Baden in einem
chwimmens unkundigen

8—9jährigen Knaben vom sicheren Tode des Ertrinkens gerettet.
Der Staatspräsident hat dem Gefreiten Paul Maier in der
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9. Kompagnie des 13. (Würt .) Infanterieregiments in Gmünd
die Rettungsmedaille verliehen.

Tübingen, 24. Juni . (Studentennlk .) Ein origineller Zug,
der eine Menge Zuschaeur anlockte, bewegte sich gestern abend
in den Straßen . Angehörige der Verbindung Germania hat¬
ten eine Bulldoggzugmaschine geliehen, an die sie eine größere
Anzahl kleine Kinderleiterwagen hingen. In jedem dieser
Wagen saß ein Student mit dem Bierglas in der Hand. Auf
dem vordersten Wagen bemerkte man ein frisch angezapftes
Bierfaß . Die Zugmaschinewie auch die angehängten Fahrzeuge
waren aufs Schönste mit Blumen , Lampions und Fahnen ge¬
schmückt. Ein wohlgelungenes Studentenlied begleitete den auf¬
sehenerregenden Zug durch die Mühlstraße.

Herrenberg, 24. Juni . (Vorstandssitzung der Handwerks¬
kammer.) Unter dem Vorsitz des Flaschnerobermeisters und
Landtagscrbg. Henne-Tübingen fand hier im Rathaus eine Sit¬
zung der Handwerkskammer Reutlingen statt. Syndikus Eber-
härot gab zunächst einen kürzen Bericht über die Mitwirküttg
der Sachverständigen aus dem Handwerk bei der Einschätzung
zur Einkommensteuer und über das Zustandekommen der Vorst
Landesfinanzamt herausgegebenen Richtlinien zur Einschätzung
nichtbuchführenderGewerbetreibender. Den Landesfachverbäy-
den sei Gelegenheit gegeben worden, ihre Auffassung über die
Höhe der Nettoverdienstsätze schriftlich und mündlich dem Lart-
desfinanzamt zu unterbreiten und es dürfe auch bei dieser Ge¬
legenheit gesagt werden, daß das Landesfinanzamt bemüht ist,
die vorbereitenden Einschätzungsarbeiten so zu gestalten/ dH
bei der individuellen Veranlagung des einzelnen mchtbuchfüH-
renden Handwerkers die wirtschaftlich ungünstigen Verhältnisse
des Jahres 1926 voll zur Berücksichtigung kommen. Im Inter¬
esse einer Ordnung im Lehrlingswesen mutz verlangt werden,

des
Einhaltung
rechtzeitige Anmeldung zur Lehrlingsrölle anbelangt , nochm
als seither beachten.' Ehrenurkunden wurden mehreren Ges
len für langjährige Dienstzeit in ein und demselben Handwerk-
betrieb verliehen. Die Bekämpfung der Schwarzarbeit nah;
die Kammer in letzter Zeit lebhaft in Anspruch.

Rottweil, 24. Juni . (Ein Rabiater .) Einen großen Men-
schenauflauf an der Hochbrücke veranlaßt « das Benehmen eine?
fremden Mannes in den Anlagen des Stadtgrabens , der unteS
großem Geschrei Stangen an den Bänken- abriß , Steine aüs
dem Boden hob und wegwars. Sicherheitsortzane Maren bald
zur Stelle und brachten den Mann in sichern Gewahrsam . Dev
Betreffende soll vor noch nicht langer Zeit aus einer Nerven¬
heilanstalt Sachsens entlassen worden sein.

TüWMen , 24. Juni . (Die Krkwallstraße.) In dem ba¬
dischen ÄachbardörschenMöhringen hat die vom Bürgermeister
vorgenommene Straßenbenennung im allgemeinen eine große
Mißstimmung innerhalb der Bürgerschaft gebracht. Diss Be¬
wohner der „Krawallstraße " haben sich an den Bürgermeister
gewandt und verlangen, daß die Straße umbenannt wird, und
das mit vollem Recht. Der Name sei nichts anderes als eine
Herausforderung friedlicher Bürger . Me Gemeinderäte und
Bürgerausschußmitglicder werden dringend gebeten, daraüf hin¬
zuwirken, daß ein großer Test unnötiger Schilder an den Häu¬
sern verschwindet und eine vollständige, der heutigen Zeit ent¬
sprechende Straßenbenennung erfolgt.
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Snlzengeschäft, war am Mittwoch abend als Gast auf der Jagd
bei Hütten . Nutzer fiel nachts vom Hochstand, dabei ging sem
Gewehr los. Der Schuß traf ihn durch die Lunge. Nutzer ist
nach zwei Stunden gestorben. In bester Gesundheit und guter
Stimmung hat er tags zuvor Abschied von Gattin und Kindern
genommen und heute wird er tot nach Hause gebracht.

Ulm, 24. Juni (Wegen eines Hutes die Notleine gezogen.)
Der vorgestrige sog. Bauernschnellzug hatte eine halbe Stunde
Verspätung . Einem Fräulein fiel der Hut aus dem Fenster und
es zog deshalb die Notleine. Der Zug hielt und der Hut wurde
wieder beigebracht. Der wird aber sehr teuer werden. Um den
Spaß hätte es sich wohl ein halbes Dutzend Hüte kaufen,können.

Biberach, 24. Juni . (Wehe, wenn sie losgelassen.) Ein
Ringkampf spielte sich am Mittwoch abend in der Nähe des
Friedhofs ab. Die Ursache bildete ein Wortwechsel zwischen
einer jungen Dame nud einem Herrn , was nach und nach zu
Tätlichkeiten ausartete . Ernsthafte Natur gewann der Vorgang
erst, nachdem die Mutter der jungen Dame sich zum Eingreifen
veranlaßt sah. Der Vertreter des starken Geschlechts wurde
zu Boden geworfen und von vier kräftigen Fäusten gehört
bearbeitet, was naturgemäß rach eine größere Zuschauermeng,
herbeilockte. An Len üblichen Zurufen und an Lachern hat es
nicht gefehlt.

Biberach, 24. Juni . (Jugend von heute.) Ein Isjähriger
jähzorniger Bengel schlug nach vorangegangenem, kurzem Wort¬
wechsel seine Mutter im Wartesaal des Bahnhofs vor meh¬
reren Leuten ins Gesicht. Der Frau traten Tränen in die
Augen und ein fremder Herr , der sich nach dem näheren Zn?
saünnenhang erkundigte, raffte sich aus, dem Früchtchen den
Backenstreich zwiefach heimzuzckhlen. ,

Friedrichshafen, 24. Juni . (Ein Dornierflugboot für Sen
Ozeanslüg.) Wie der „Schwab. Merkur " erfährt , hat sich Hauptz
mann Courtney in Begleitung seiner Gattin von London nach
Friedrichshafen begeben, um Las Dornierflugboot zu üi

. . lcmtischeimen, mit dem er den Flug über den Atlantischen OzeaA und
zurück unternehmen will.

Oehringen, 24. Juni . (Todesfall.) Wie der Hohenloher
Bote " erfährt , ist der frühere Schultheiß von Langenbentigen,
Burk, gestorben; damit findet das gegen ihn schwebende Ver-
fätzrLtl feinest Abschluß.

Eine gute Abfuhr. Ein heiterer Vorfall spielte sich vor
einigen Tagen bei, der Stuttgarter Straßenbahn ab. In dLZ
Irisiere eines am der Fährt befindlichen, gstt besetzten Wagens
trat eine feingekleidete, ältere Dame ein. Um gefällig zu sein,
bot ein schlichter Mann aus dem Volk der eben Eingetretenen
seiner Sitzplatz an . Diese dankte mit dem Bemerken, sie liebe
nicht auf einen gewärmten Platz zu fitzen. Der Biedermann
erwiderte schlagfertig: Wege Ehne kann i kein Eisbeutel «schaffe
und omschnalle. — Allgemeine Heiterkeit. — Ein Fahrgast gab
in freudiger Erregung dem ebenso höflichen wie besonnenen
Mann ein Geldstück in die Hand, während die empfindliche
Dame an der nächsten Haltestelle aus dem Wagen stieg.

Vermischtes.
Familientragödie in Augsburg . In Augsburg geriet ein

Ehepaar wegen eines Liebesverhältnisses der Tochter in Streit.
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(44 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Und außerdem) Von Schönheit war nicht eine Spur
mehr an Trude Rommelt zu finden. Da konnte einer
lange suchenl

Wie scharf die Knochen an den Wangen vorsprangen!
Wie eckig das Kinn sich hob! Man mußte sich unbedingt
die frühere Rundung hinzudenken, wenn man ein richtiges
Bild von ihr haben wollte.

Und dann die Sprache!
Gounski lachte hell auf. obwohl ec allein war . Ein ganz

richtiggehender Männeralt war das. Und der Ausdruck jo
knapp und kurz. Wie sie vorher den Arbeitern befahlen
hatte, kam man um die Welt nicht auf den Gedanken, sin
Mädchen vor sich zu haben.

Freilich, die Augen, die konnten ihr am ersten zum Ver¬
räter werden. Die waren wie immer so groß und scheu.

Nicht einmal den Versuch hatte sie gemacht, zu leugnen
— wie sie sich etwa anstellen würde, wenn sie lügen mußte!
Dos mußte ein jeder auf zehn Schrittweite merken. Er
würde sie in der nächsten Zeit ganz sicher besuchen.

Vielleicht hatte sie einsehen gelernt, daß Falkenberg trotz
alledem ein schöner Besitz gewesen war . Wenn sie nicht auf
den Einfall kam. sich doch diesem Dr . Sanders zu entdecken,
dann gewann er das Spiel , das er bereits aufgegeben hatte»
am Ende doch noch!

Drüben am jenseitigen Waldhang aber kletterte Martens
zwischen Farn und Heidekraut in der Richtung nach Schloß
Eck hinauf.

Ab und zu blieb er stehen und sah talab. Wie der Regen
rauschte und die Schleuse dröhnte. Wenn man die Augen
schloß und einen Fehltritt machte! Alles, alles wäre vor-
Aber. Die ganze Qual, die ganze Rot, die ganze Last die¬
ses armseligen Lebens.

Niemand ahnte, wie weh das tat , wenn er io rauh und
bo t, ihr war. Niemand wußte, wie die Scham in ihr

WW/Ai Wr ÜeMWerMen .umßsle, mit «Mis

als einem Hemo uno emem Demliew angetan . So oft
seine Arme sich um ihren Leib legten und er ihr den Kopf
gegen seine Brust zurückbog, um die Wunde besser säubern
und verbinden zu können, zitterte sie vor Furcht, er möchte
erkennen, daß er ein Weib im Arme halte.

Mit festem, schmerzhaftem Griffe legte er die Finger um
ihren Arm und schalt, wenn sie zusammenzuckte!

„Seien Sie nicht so zimperlich!" hatte er sie vor zwei
Tagen angeherrscht, und sie hatte doch standgehalten und
sich tapfer gezeigt, trotzdem ihr das Wasser aus den Augen
schoß.

Wenn sie seine Stimme hörte, jubelte- sie auf und schrak
zugleich zusammen, wenn er eintrat.

Wenn er sie ansah. wußte sie die Augen senken, damit sie
ihr Inneres nicht verriet, damit er nicht merkte» wie sie ihn
liebte.

Sie las nichts als Mißtrauen in seinem Blick, und ein
Suchen, ein Fni-kchen und ein Deutenwollen des Rätsels,
das sie ihm w...

Und >e größer sein Verdacht wurde, desto unerträglicher
wuchs ihre Furcht.

Zu alldem kam nun auch noch das heutige Zusammen¬
treffen mit ihrem ehemaligen Verwalter.

Guonski wollte sie besuchen auf Eck? Wozu? Wenn er
sie verraten wollte, brauchte er ja nur an Guben oder
Sanders zu schreiben. Was wollte er also mit seinem Kom¬
men bezwecken?

Ein Kälteschauer lies dem Martens von der Kopfhaut bis
zu der Ferse, der Mantel hing wie ein steinbeschwerter Sack
an seinem Körper und ließ ganze Wasserquellen hervor¬
sickern, die in seine Stiesel rannen.

Jeder Schritt machte ihm unsägliche Mühe. Das Herz
wollte nicht mehr mittun bei diesem Klettern und war doch
so gesund gewesen bis heute. Vom Rücken durch die Brust
fuh. Stich um Stich. Jeder Atemzug war eine Marter!

Den Serpentinenweg hinauf mußte er sich wohl ein stalb-
dutzendmal an den Wegrand festen und verattnen.

Wenn nur das Tor ofsenstand oder wenigstens nur an-
gelehnt wäre, daß er unaufgehalten in sein Zimmer kom¬
men konnte!

Aber es war geschlossen. Er mußte erst den Torwart
Herausklopfen. Der riß ihn mehr herein, als er selbst ging-

„Heiliger Gott» Martens , wie schauen Sie aus ! Wie

unser Herrgott am Kreuzt Ich mochte mcht m Ihrer Haut
stecken!"

„Ja . sie ist naß . soweit es geht!" kam es mit einem
schwachen Versuch zu scherzen. Dann wollte er au ihm vor-
über.

„Machen Sie , daß Sie sich so rasch als möglich verduften,
ries der Torwart . „Der Doktor hat am Nachmittag ge¬
flucht. daß der ganze Burghof gehallt hat.

„Meinetwegen ?" kam es erschrocken zurück.
E »Ja , Ihretwegen !"

„War habe ich denn verbrochen?" frug Martens ängst¬
lich. Seine Brust hob sich unter eiyem schmerzhaften Atem¬
zug.

„Bosheit, hat er gesagt, sei's gewesen, daß Sie bei dem
Wetter heute in den Wald gegangen sind. Aus Absicht
hätten Sie dies getan. Aus Trotz! Aus Berechnung, aus
reiner Auflehnung gegen ihn!"

..Aus Berechnung! — Aus Auflehnung," murmelte Mar¬
rens nach.

„Wenn Sie sterben, hat der Doktor geschrien, dann wird
es heißen, er sei daran schuld. Erst habe er Sie angeschossen,
dann sich nicht mehr um Sie gekümmert und zuletzt noch bei
dem Regen und Sturm aus dem Haus gehetzt.

Ein flüchtiges Lächeln ging um das schmale, schmerzver¬
zerrte Gesicht. Mi! einem leisen „Guten Abendl" ging
Martens über den Hof nach 'einer Stube.

Er hatte kaum die Kleider abgestreift und ein frisches
Hemd übergeworfen, als es klopfte. .

Hastig schlüpfte er in sein Beinkleid und ging/mn zu
öffnen. !

Sanders stand auf der Schwelle. . -
Aus dem von Zorn beinahe entstellten Antlitz blitzte«,

ihm die dunklen Augen entgegen.
„Sind Sie nun endlich da?" donnerte er ihn an.
„Jawohl . Herr Doktor!"
Mit beiden Händen griff der Arzt ihm nach den Ober¬

armen und rüttelte ihn derb.
„Was hatten Sie heute draußen bei diesem Unwetter zu

schaffen?"
„Es gab so viel zu tun infolge des Sturmes , der nachts

gewütet Hat!" .
(Fortsetzung



Der Ehemann brachte seiner Frau zwei Stiche in Herr Oberschen¬kel und in die Bauchaegend bei, sodaß die Gedärme heraustra¬ten. Während die Verletzte auf die Straße eilte, hörte maneinen schußähnlichen Knall und fand den Ehemann tot mit einerfaustgroßen Wunde am Kopf auf . Die Untersuchung ergab, daßer mit einer Schrotpatrone aus allernächster Nähe erschaffenworden war . Unter dem Verdacht der Täterschaft wurde dasLiebespaar verhaftet.
Well er schnarchte. „Weil er zu stark schnarchte", warf einInsasse des Hospitals in Nördlingen seinem Zimmcrgenossen,einem 59jährigen Schweizer aus Deiningen, den Pantoffel insGesicht. Dies muß aLer mit ziemlicher Heftigkeit erfolgt sein,denn der Getroffene büßte zwei Zähne durch den Wurf ein,während ein weiterer Zahn entfernt werden mußte. Wegen ge¬

fährlicher Körperverletzung erging ein Strafbefehl über zweiWochen und auf erhobenen Einspruch verhandelte das Amts¬gericht am Montag und erkannte auf drei Wochen, also proZahn eine Woche.
Verhaftung eines Gattemuörders . Der in Frankfurt a. M.wohnhafte Kaufmann Franz Moser wurde am Sonntag inseiner Wohnung verhaftet. Er hatte in Hamburg seine Frauerdrosselt und die Leiche in einem Schrank versteckt. Hierzu wirdnun aus Hamburg berichtet: Der am 17. Mai 1895 in Passaugeborene Kaufmann Franz Moser ermordete in der Nacht zumSamstag seine am 1. Oftober 1896 in Gelnhausen geboreneGattin "" ' " " " '

einiger
führte. _ _ — . ,. .Willi in Frankfurt , während Frau Moser zu Verwandten nach

Hamburg gezogen war . Bor einigen Tagen erhielt Frau Mosereinen Brief ihres Gatten , in dem er ihr mitteilte, er wolle sichdes Kindes wegen mit ihr aussöhnen und deshalb nach Ham¬burg kommen. Am Mittwoch vergangener Woche kam Mosermit dem Knaben in Hamburg an und mietete fich in einemPensionat ein. Er sandte seiner Gattin einen Brief , in demer ihr seinen Wohnungswechsel mitteilte und ersuchte sie, sichbei ihm einzufinden. Am Freitag abend erschien Frau Moserin der Pension. Die Penstonsinhaberin war von dem Zweckdes Besuches verständigt worden. Am Samstag früh 6 Uhr
verließ Moser das Pensionat , kehrte aber nach zwei Stundenwieder zurück nud erzählte dem Personal , seine Frau schlafenoch. Er wolle inzwischen seinem Söhnchen die Stadt zeigen.Als Moser jedoch zu lange blieb und man das Zimmer gewalt¬sam öffnete, fand man im Schrank versteckt die Leiche der FrauMoser auf. Da alle Nachforschungennach Moser in Hamburgvergeblich waren, wurde die Frankfurter Polizei verständigt, dieMoser in seiner Wohnung festnehmen konnte. Moser gab dieTat ohne weiteres zu. Das Kind wurde einem Kinderheim zu¬geführt.

Ein Schwerverbrecher von einem Förster erschaffen. ImKreise West-Havelland stieß ein Förster bei seinem Reviergangauf zwei verdächtige Männer . Als der Förster die beiden auf¬forderte, die Hände aus der Tasche zu nehmen, richteten sie ihreRevolver auf ihn. An der Notwehr griff nun der Förster zurWaffe und erschoß einen der Burschen. Der andere warf daraufseine Waffe fort . Es Handeft sich um zwei Zuchthäusler , die erstvor kurzer Zeit aus dem Zuchthaus Brandenburg entlassen wor¬den sind.
Der jährliche Tabakverbrauch Deutschlands. Nach den

Steuererhebungen wurden im letzten Rechnungsjahr in Deutsch, ^land verbraucht : (in Millionen Mark) Zigaretten 1215, Zigar¬ren 770, Rauchtabak 189, Kautabak 48,5, Schnupftabak 13,5.Wieviel Einwohner hat Rußland ? Die allgemeine Volks¬zählung, die zum erstenmal seit 30 Jahren im Dezember 1W6von der Sowjetregierung vorgenommen wurde, zeigt, daß diefurchtbaren Lücken, die Krieg und Revolution unter der rus¬sischen Bevölkerung gerissen haben, überraschend schnell wiederausgcfüllt worden sind. Nach dem bisher bekannt gewordenenErgebnis beläuft sich die Bevölkerungsziffer der heutigenSowjetunion auf rund 143)4 Millionen . Die Bevölkerungdes gleichen Gebietes betrug 1897 104 Millionen . Die Zu¬nahme beträgt also in 20 Jahren 39)4 Millionen oder 38Prozent . Bei Kricgsbeginn wurde die russische Bevölkerungmit 135)4 Millionen angegeben; sie fiel dann in den folgen¬den Jahren auf 131̂ Millionen . Die Erhöhung der Be¬völkerungsziffer gegen die Vorkriegszeit um 8 Millionen zeigtalso das rasche Wiederansteigen der Bevölkerungszahl. DieStadtbevölkerung beziffert sich auf 25)4 Millionen , auf eineMillion mehr, als man erwarten konnte. Die städtische Be-
strieaftster

lionen, dann kommt Leningrad (Petersburg ), die frühere zari¬stische Hauptstadt, mit 1600 000 Einwohnern , Odessa mit 411111und Charkow mit 410000 Einwohnern.
Für sechs Millionen Gulden Diamanten gestohlen. Aufbisher noch nicht geklärte Art und Weise wurden auf der Am¬sterdamer Diamantenbörse einem Diamantenhändler Diaman¬ten im Werte von sechs Millionen Gulden gestohlen.
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Oenuss unck ckauerncke
probekskrt  gerne geststtetküeucke  beben vollen.

öatinlioktr . 52.

-ß- VkMeilW
ohne Operation, vollständig ohne Berufsstöruvg, keine
schmerzhafte Einspritzung. In Behandlung kommen: Leisten-,Schenkel-, Hoden-, Nabel- nnd Bavchbrüche.

Ueber die Erfolge unserer Methode schreibt:Herr G. B ., Restaurateur, Landau/Pfalz: Zur gefl. Mitteilung,daß ich jetzt, nach fünfmonatlicher Behandlung soweit in derLage bin, ohne Bruchband und jegliche Beschwerde meinenBeruf wie zuvor auszuüben. Es soll mir zu großer Freudegereichen, Sie bestens zu empfehlen und stehe jederzeit gern zuAuskunft bereit.
Herr CH. D.. Sparwiesen/Wttbg. : Nachdem ich nun schon langeWochen von meinem linksseitigen Leistenbruch durch Ihre Be¬

handlung erlöst bin und unoerhindert, ohne jegliche Störungmeiner Arbeit nachgehen kann, fühle ich mich verpflichtet, Ihnenmeinen herzlichsten Dank auszusprechen.
Herr I . K. B ., Weierbach: Ich möchte Ihnen meinen herzlichstenDank ausspiechen für die so schnelle Heilung meines Sohnes.Er ist jetzt sehr wohl und munter und von seinem Leisten- und

Nabelbruch durch Ihre Behandlung ganz befreit.
Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in

Pforzheim, Hotel International, am Mittwoch, dev
29. Juni , von vorm. 8 V» bis nachm. 7 ühr.

» FF Aerztliches Institut für orthopädische
KsDn iRH lH d» Bruchbehandlung. — G. m. b. H.DD*^ ** ** f ** Bremen.

Meh-Berkauf.
Bo» Montag morgen7 Uhr ab

steht im
Gasthof zum„Ochsen" in Höfen

ei« sehr großer , frischer Transport

ttllklMer junger Milch¬
kühe, KSldnkSht, sl»»ik

5

hschtiöchliM Lalbilinrn und schöurs
ZUlWith

zum Verkauf und laden Kauf- und Lauschliebhaber freund-
lichst ein

kulloli unll ösetbolllI.övsngsi'öt.
S !lll!l!!l!!li!lll!Il!l!rl!lr!!l!l!>lI!!!!l!!!l!!!!!l!Hl!!!!l!!!!!!l>!!!>!S

lu 6er
»tt

stirHiix «r8tr » 88S 8 , 2488
verckov 8 >e gevissevkskt , ru lüobtieem stuto-
un6 ^lotorrsckiakrer unter billigster Ls -eebnung
aus eigenen unä Lekulkakr ^eugen sasgebilcket.

WM " vkur8t »« Klii >i» "HW

kerlige llerrell-LIeickuog
IN grösster st.usvs .KI 2U bekannt meckeren kreisen

8ai <l<O- ^ n2ÜA6 l-lOLki26its - ^ n2 :üA6 Qüstsr - 8ai <l<O
8mc »l<ins - -Vn2:üA6
06tlI -0ek <- ^ N2ÜA6
ckaoicststs u . Wssbsn
8ak <I<o unci Westen
Qestrsifte lftossn
kant -Lsie - Westen

8pONt - ^ N2Ü8 )6
8pOI 't - p'3.l6lQt8
Ulster , lVlLntsI
Ooclsn - lVlÄntsl
Qurnrni - IVlLntSl
Wincljaelcen

1 ' u8Sor - 3at <I<O
k?Okseicl6n - 8Ltl <i<o
Wa8Lll - / ^N2ÜA6
Wasen - Jcrppsn
8x >ort - lbko86n
Isnnis - kckossn

ckünglings- unck Lnaben-LleiäunA
uncl LSrufs - KIsicionA

8 « » i»r » 88 V« « 11 —1 VI »r KSoNavt.

In cker

Med. 8ed»vl>- u. kembeMIaMall
von Hvliarlvl » Itu « 8 1i» tftfnrnkviiu , stltstäckterstr . 17,

kosten
Hsrreo -Soklsn unck stDsätL « von SSO an
v »w «o - „ „ „ von L . SO an
Lincker - „ „ von ISO an
kakmenKknädt mekr . —.30st^ nsiimestells kür Uiilrsnkelck

bei kuamAurtenstr . 3.

MoNs
MX

tzsKvlle
IsuA

eüi

ukicl

sLw

Lpkelvew s Odslmosl
Jacob Sauer,  Großkelterei, Pforzheim,

A tstädterstr . 1. — Fässer leihweise.

LiniZs lovOvo.—
kürI. unü II. llxvotdklikü

von 10M.— k/lk. an au billigstem Ans jeckeireit au
vergeben ckurck

L tzl. in . 6 . H .,
Lcbellingstr. 15. — lelekoa 20325.

RR. : 1826 rirks 3 Nillionea Laskexablt!

Thannmühle  b . Calmbach.
Setze einen erstklassigen, 16

Monate alten , Simmentaler

(Rotscheck), sowie eine guie junge
Nutz- und Fahrkuh

dem Verkauf aus.
Johann Georg Neck

Iki -s IGSIrsI,
ob poltert, lackiert oder gebeizwerden wieder wie neu

durch Auffrischen mit
Kiwsl,

dem garantiert unschädlich. Möbel-
ouffrtschmiitel.

Orig.-Fl. l .—,Dopp.-Fl. 1.50.

»LEin jeder Aus
führung und

Preislage
Spielapparal
Liedmakmista,
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver
kindliche Vorführung im
Mustkhaus Richard Curth
Pforzheim, Leopoldstraße l?
(Arkaden Ktedaisch—Roßkrilckel

B i r k e n f e l d.
21 Ar

an der Grösselbrücke(Aue) ist
zu verkaufen.
Dietlingerstratze Nr . 12.

Neuenbürg.

Weißwki«
NM KaiserstühlerSiebek-

diuger,
Rotwein

DSrkheimer, Kallstadter,
Jngelheimer eu psteht
Alb. Bester , Weinhandlung.

Schömberg.
Im Zentrum des Dorfs ist

eine in gutem Zustande befind¬
liche

Pension
für Kurgäste zu verkaufen,
dieselbe eignet sich aber auch
seiner Lage entsprechend für
einen tüchtigen Handwerker als
Wohnhaus.

Weitere Auskunft erteilt
Ariedrich Maifevbacher,
Liebenzellerstr. 146, b. Post.

KertrMMlck
Auskunft in allen Fällen er¬
teilt gew. Hebamme kostenlos.
Anträgen erbeten unter

A. « «4tS,
Hauptpostiagervd

Stuttgart.

Kitz-Frlle
werden zu allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft bei
A. LH . Hilb , Pforzheim,

Metzgerstraße 21.

WgiWemW
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.VMtsn- Xartsn
liefert rasch und billig
C. Meeh'fche Buchhandlung.

B t r k e u f e l d.
Der verehrl . Einwohnerschaft von Birkevfeld und Um¬gebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß die

Mkevselder Mühle an der Enz
der Neuzeit entsprechend umgeba -t wurde, die Leistungsfähig¬
keit in Bezug auf schönes Helles Mehl , sowie Quantität be¬
deutend erhöht.

Die günstige Wasserkraft ermöglicht es, den Mahllohn
bedeutend herabzusetzen.

Alle Aufträge werden sofort und
Mahllohn per Ztr.
Gerste, zweimal Lchroten
Hafer , einmal Schroten

Fuhrwerk fährt keines. Besichtigung erwünscht.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvollst!
v «rkeDfelder Müdle

gewissenhaft erledigt.
1.00 RM.
0 50 RM.
0.30 RM.
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